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Die japanifche Univerf ifat
Der po[itif en unND wirt  aftlichen Hedeutung Hapans, teilweife {ogar

DDN jeinem KXunftgewerbe UnND jeiner alerei, baben Die Hewohner Des
Mbendlandes viel Borftelungen als DD  { egjen UND YiSirfen Der
japani{chen Univerjitäten. UnDd DocCHh Der el Der Deufe 1e japani{chen
Nlachtmittel lent£, rait vollftänDig unfe Dem Sinfluß Der Univerfitäf. icht
HUL E IDr gejamter Sehrbetrieb mit großer Dragfa Den itaatlichen Hedürf-
nijjen angepaßt, (onDdern jie it auch unvergleichlich Däufiger als in anDdDern
QaänDdern Das S0r Yreien Berufen jeder AUrt Jieben IDr gib£ ein{tmweilen
teine geiltige Mlacht DDN ühnlidhem Semwicht, zumal Da icgenD ve religiöfje
CErziehung Dem Hapaner FÜr gemwöhnlich IDeDer in jeiner S amilie noch DDN

[D 01 einer Geite gebofen MDIr  _ Und Dieje berr{chenDde Stellung Der japanijdhen
Univerfität iit nicht Das CErgebnis einer langen BSeraDde a  re
finD verfloffen jeit in Hapan Der moDderne Univerfitätsgedantke AUM eriten 5  al
vermwirklicht IDULCDE.

Alerdings IDAr Diefe ASerwpirklichhung jelber Der 206{ cOLuß PINeS ebr als
DunDdertjährigen Xampfes Die ataDdemifche Sehrmweije DeS MbendlanDdes.
Sn Der eriten Hülfte DPeS 18. YahrhunDderfs batten japani{che Arzte mit unjäg-
Licher JItühe begonnen, {ichH auS einigen DollänDdi{chen Büchern 1e SrunD-
lebren abendlänDdiicher JICeDizin anzueignen un Dann IDr Zifen zahlreich
berbeiftrömenDde Cchüler weiterzugeben. KBis Die )Litte DPS Sabhr
hunDderfs Drangen, Daupf{ä  ich m€ bolländi  en Hilfsmitteln, (omohl iDeitere
meDdizini{che Kenntniffe als au ch anDere abendlänDdifche Ziffen|OHarten fropfen-
mweite in Das Itreng verfcOhlLoffene Sand ein. lis Dann Iiordamerika Die Öffnung
japanif{cher aren erziDuNgen batte, machten ficH aur Dem Sebiete DPesS nieDeren
UnND Öberen Unterrichtswefjens alLmaDil ameritanifche, englifche, franzöfifche
UnND zuleßt auch Deufiche SEinflüfte geltenD. 1Ie ©puren ihbrer ber{chieDenen
Aerfchmelzung mifeinanDer un m€ japani{cdhen eDanfien inD noch jeßt {ich£
bar n Soky0 grünDefe 1e OCtaafsregierung HBeginn Der jechziger a  re
1m en Der OStaDf eine Oöbhere JICedizinfqAOule UND im ©üDden eineule
Ür  L Seiftes- unD Jiaturmwiffen  arten m a  re 1877 inurDen Diefe beiden
©Cchulen Unfer gemeinjame Seitung eitell£ unD amtlich „Univerlität DEyo
genannf %)Jamift IDALC Die erite Der zahblreichen Univerfitäten ge  en Die
beute in buntfer MNannigfaltigkeit gans Hapan mit ibrem eigenarfigen Xeben
rfüllen

S)YIteine Daritelung Des japanijchen Univerlitätgsmejens beruht baupft{ä auf Den He
obacdtungen, Die ich müährenD Ineiner mebhrjährigen aEaDemifchen Qehrtätigkeit Srt unD
Stelle gemacht babe Yiele Der in europdijchen Sprachen ge/chriebenen er UnND Murjäge
N  ber Sapan enthalten auch Angaben UüDer 12 Univerjitäten, Doch it mMIr eine er{ öpfenDe unDd
DUrcMaus zuverläjlige Behandlung nicht Seilicht gefommen. Bei Eriti{cher Benüßung @L=

weijen i rolgenDde Bücher als auf|cOlußreich Annual Report of the Minister of
State for Educatıon. Cr{hHeint in DEyO unD enthält Die amtlichen JITitteilungen über
Den StanDd Des ge)amten Unterrichtsmwetens. Takenobu, T'he Japan Yearbook. (Sr-
\cqeint in STokyo unD bringt über alle ($ebiete Der japanifchen RAÄultur eine große aDl DDN Mn-
gaben, Die allerDings örflicher CSchwierigtleiten teilmeije UNgeNAaAl jinD yOo

08 a ] E  e S ıt le ein rortlauren in AbitänDden DDN inigen Habhren
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His (SnDe Des 19 HahrhunDderfs LaAaNnd Die japanifcdhe Regierung 111=
rolge DeS CEnt{hluffes, in Den abendländiichen RAulturkreis einzufrefen, m€
Der riejenbaften Aufgabe Yür Das gejamfe moDerne hulmwefen Die Den
S übigLeiten UND HBZedürfnifjen eines DDN alters ber völlig AanDers gerichtefen
Yoltkes enfipredhenDen sSsormen $ finDden UND In Saufenden Neu Au grünDden-
Der Anftalten erproben. %Ja i{t wahrlich nicht 5 berwunDdern, iDenNn

Z1DANZI0 a  re mi£ Dem Husbau Der einzigen Univerfität DEyoO bingingen,
unND erit 1897 eine zweife Ctaatsuniverjität in RX yofLo errichtet IDUCDEe. Kafjcher
rolgten Dann DIie OCtagftguniverlitäten DDN GenDdai, $ uEuDka, C©apporo uUnND
DDN 22DU in Rorea, un fecdhs Fleinere Otaatsanfitalten erbielten in Den
legten Sahren eDbenralls 1fe2. un HKang DDN Univerlitäten.

Daß ein Staat in Denjelben rünfzig Hahren in Denen aur allen (Sebieten
rait DDN Srund aur Yleues {chalfen muß, 2L Univerfitäten in Betrieb jeßt
i{t gemiß eine itaunensmwerte Seiftung, aber Dem japanifchen Drang zu
aEaDdemifcher Bildung genügtfe 'ie bei iDeifem nicht Y)tan e10OLoß auch
Vrodvinzvermaltungen uUnND Drivatperjonen uUunfer A5orbebhalft DeS itaatftlichen
Auffi  SreChtes ZzULT Sründung DDN Univerlitäten ermächtigen. (g gibt
bis Jeß£ NUr Dier Provinzuniverfitäten, Dagegen baben {omobhl einzelne DerDvDr-
ragenDe Nänner iDIE Körper{chaften verfchieDdener Mrf DDN Dem KRechte AUL
Crrichtung DDN Privaktuniverfitäten eichlich Sebrauch gemact. Vpifaus
Den größfen Srfolg batften YueEichi S$uEuzatva UnND raf Cbigenobu $)Euma
Beide unfer Den rrühelten japanij{chen ahnbrecdhern Der weitlichen
Hemwegung. Sukuzamwa wollte NUL DUrcH ule UnD ve wirken, wmährenD
$)Euma Au Den böchiten OCftaaftsämtern aufitieg. ber froßDdem grünDefe Der
ehbemalige inifterpräfident 1 a  re 1909 jeine Yreie Univerfität ajfeDa
aus Derfelben rückfichtslojen iebe geiltiger Unabbhängig£Feit, mi€£ Der 2Lr
a  re früher Sukfuzatva je  In KXebenswert Durch Die SErrichtung Der Univerfität
Re  1D geErönf batte el Diejen >weil bedeufenDiten VDrivaktuniverfitäten
mwmuchfen alle anDdern anglam au CSchulen nieDderen Srades hervor. Catür-
Lich machten De{onDers Die In Sapan Derfrefenen Religionsgefellf{haften
Die Nöglichkeit DDN UniverfitätfsgrünDdDungen Au nuße %)Jie HuDddhiften baben

uUnND nthält außer einer vollitänDigen Daritellung Der mwichtigiten japani)chen Ctaatsuniver]ität
auch Metenftücke ZUM japanijchen Univerfitätswejen Im allgemeinen. 'T’he International
Supplement of the Imperı1al Universıty ews. Eri{chien iIm “Covember 1906 in
ZoEy0o Bietet aur 01 sSoliofeiten Schilderungen aOUS Dem KHetriebe Der Staatsuniverjität in
Zokyo unDd A(US Dem allgemeinen wiffenfchaftlichen S’eben Napans. > Chrıstıan M o
vement ı1n Japan, Korea and Hormosa. Yahrbuch Der proftfeltantiichen Nijfionen
ein in SToEy0 unD behanDdelt bei Daritelung Der iMNonsıqhulen Dr£ auch Die algemeine
Sage DPS japanijdhen Univerfitätsmelens. Japanese Modern Interature.
"Transactions of the Asıatıic Soclety of Japan, XD 41 Feil 1, DE9y0 1913 ibt Can
lehrreiche ANuszüge auUus VBeröffentlidhungen hervorragenDer Hapaner über Das Unterrichts-
wejen, au c über Die Univerlitäten. Shigenobu Okuma, Fıfty Years of New Japan.
2 mwei HDde Sondon 1910 eufe 1 OHulmejen teils rar uma elber, feils CoTel0Lr
UlEita arkara ©aionj]i UunD CoreNOor Jiaruje, prechen I8l über Die Entwiclung
Des japanijcdhen Unterrichts, namentlich auch Der atademi  en StuDdien —— Dairoku Kıkuchı,
Japanese Educatıon, SonDdon 1909, it in Dem ohnebin Dürftigennı über Die Univerjitäten
8 ‚ebr veraltet. Huss Den Angaben Der „Ninerva”, DeS belannten ahrbuches Der gelehrfen
IVBZelt ergibt troß aler Bemühungen Des Herausgebers noch iImmer pin )! el}r hiefes unD
Lücenbarftes iLD



108 Die japanifche Univerfität
zehn Univerfitäten ins oben gerufen, Die Vroteftanten 210el , Die Rd{bo-lLifen eine.

%Jas VBerhältnis Der VPrivatuntiverfitäten Den Otaaftsuniverfitäten blieb
lange Zeif unflar. Sıft jeit Dem a  re 1919 Ü eine KXaiferliche Aerordnung
In Kraft Die Den bis Dabin eröffneten Drivatuniverfitäten 12 Hezeicdhnung
„Univerfität ausDdrücklich beläßt, aber Ur  xxr Die Aukunft Diefje Henennung

Anftalten NUuULr Dann zuertennt£, IiDenn jie Die in Der ASerordnung reit
gelegten HBedingungen erfüllen. Üie olle Sleichitelun mit Den OCtaafs-
univerjitäten hbängt nNun auch Ur  AA Die äalferen Drivatuniverfitäten DDN Der (Sr-
rüllung Diefer HZedingungen ab Dazıu gehörtf namentlich DIe Hinterlegung
eiNeS ficH nicht boch beme{jenen Sarantiekapitals, Dejjen Zinfen Den Befrieb
Der Univerfität ern en His jeß£t iteben nach Diefjen Srundf{ägen Drivat-
univerfifäten, Darunfer Dier buDOhiftif{che un 221 protfeltanti{he, Im jelben
HKang IDIe Die DIeELr VProbdvinzuniverfitäten UnND Die 20 ÖLf Otaatgsuniverfitäten.
Außerdem finD OIie ASorbereitungen AUL vollen {taatlichen Anerkennung DDN
Zwei weiftferen BuDOhiftijdhen UND zwWei wDeitferen profeitanfiji Hen Univerjitäten
1m Sange. Der fatholi  en Univerfität, 12 DDN eu  en Hefuiten UNnNfer-
Dalten DiICD, i{t In Diejem a  re ebenfalls gelungen, Das erforDderliche
Sarantiekapital aufzubringen. Mle Univerjitäten, AQuBer Denen Der Qriftlichen
JIItij{fionen iverDdDen gans DDN HSapanern geleite£, UND au ch Den I01N1$-
univerjifäten finD 1e japanifchen SehrErüäfte in Der eHCHeI SJa DIE  le In-
{talten mit univerfifäfsmäßigem Sehrbetrieb {i jeif Der (veben erwmähntfen
KXaiferlichen ASerorDdnung nicht als Univerfitäten bezeichnen Dürren, f 1Ie Mn-
zahl Der aa nicht volberechtigten Univerlitäten mwer 5 ermitfteln.
Kechnet InNnan NUL DIie, Denen 12 Henennung „Univerfität” gefegli zu[teht,
10 Fommft IinNan ungefüähr aur ein DVDußend z  if Den vorhin aufgeführfen

vollberechtigten Anftalten ergib£ ficH al{o Die verblüffenDde Sefamtzahl
DDN runDd Univerfitäten, Deren CEntftehung in einen Zeitfraum DDN nicht
mehr als rünfzig Habhren rallt

$oiDder inD Diefe Hocdhburgen japanifcder 2iffenfha ebr ungleichmäßig
über Das SanD verteilf. 5 wei $ rittel baben in Dre  1 Sroßitädte zufjammen-
gedrängt. Öfaka bat Univerfitäten, RX yofo DEy0 Darunfer mif
voller {taatlicher Berechtigung! Alerdings baben mebrere Der nicht oll-
berechfigten Drivatuniverfitäten ipDeniger als HunDdert O©f£tudierenDde, unDd |ogar
einige volberechtigte Univerfitäten weifen Peine wefentflich böbhere Hefuchs-
ZiTer auf. %)aneben gib£t aber fomwohL taatliche DwIie private Univerfi-
aten m1€ Saufenden DDN OGf£uDdierenden. %)Jie Drivakuniverfifät @eio bat

4000 OGf£fuDdierenDde, afeDda Die Otaatsuniverfifät in
RX yoto runND Die in Zokyo runD 700

Untfer Den nicht volberechtigten Univerfitäten finD 2mei Srauenuniverfitäten,
DDN Denen eine ereifs in Berhandlungen AA  ber Die Sleicberecdhtigung einge-
frefen E Daß weibliche UND männliche OG£tudierende Diefelben Univerfitäten
ejuchen bat in Hapan noch nich£ vecht eingebürgerf. 3 war vDerDden
einigen Univerfitäten Srauen als außerordentliche Hörerinnen zugelafjen,
Der OÖtaaftsuniverfitätin Gendai au ch als volberechtigte CtuDdierenDde, ber bei Der
im gefelfchaftlichen Qoben einftmeilen iemlich itreng reitgehaltenen Erennung
Der Se{idhlechter machen NUL wenige SSrauen DDN Diefer Sernfreiheit Sebrauch
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SGrundlegende Bedeufung rür Den Innern Aufbau Der eufigen japanifchen
Univerfität bat Der zweite Mrfitel Der Kaiferlichen Berorönung DD  } Dezeme-
ber 1918 Sr laufet mwörtlich: „n Dder Kegel ol jeDde Univerfität aus mebreren
Satultäten beitehen , Unfier Um{tänDden genügt aber PiINe SaEultäf. He eine
Sakultät it Ür  LU rolgenDde Sebiefe einzuridfen: RKRechtswiffen|haft HeilkunDde,
{ngenieurwifjenfchaft, Yiferafur, IHaturwifenthaft, S andwirtichaft, JS olts-
wirf{chaft HanDel. JCötigenfalls Fönnen beliebig piele Diefer Sebiete einer
einzigen Sakultät übermwmiefen werDden, vborausgeleßt, Daß Die erforDderlichen
Cinrichtungen Im wefjentflichen vorhanden finDd.” Hon Dieje Ierordnung Ze1IG
Den großen UnterfchieD zwijchen Dem, IDAaS INan In Deut{chlanD, UunD Dem, IDAaS
INnan in HSapan als Univerfität bezeichnet. Satfächlich Definden {1CD uUunfer Den

volberechtigten japani{chen Univerfitäten 16, Die NUuLrL piINe Sakultät baben
mit Yünf Ausnabhmen Itefs Die meDizinij{he, UND unfer Diefen Univerlitäten
finD O©taafsuniverfitäten UND Drobvinzuniverfitäten. eitere volberech-
igfe Univerfitäten baben NULr zWei Sakultäten, uUnfer Denen in rünf Süllen DIie
literari{che it Sn Hapan umrfaßt DIP lLiterarijche Satultät ungefäbhr Den geiftes-
wiffenfcHaftlichen SFeil einer pbilLojopbifcdhen Sakultät in Deut{hland ©ie i{t
Velbit größeren Univerfitäten nicht immer vorhanden, unD Stfaats-
univerjifäten bilden NKRechtsmwijfen|chart unND iferafur gemeiniam eine S atultäf.
IYSier DDer mebr Sakultäten inDden fichH Univerfitäten.

eligionstwiffen|Haftliche SsaEultüäten gib£ allen DuDObhiftifchen uUnND
einer Der beiden profeftantij{dhen Univerfitäten, Dortf rür HZuddhismus-

Dr  ung bier TÜr profeftanti{che Zheologie. Doch werDden 12 KReligionen,
namentlich ZHuddhismus ND Cbriftentum, qu.ch anDern Univerlitäten in
Den religionsmwiffen{chaftlichen Abteilungen Der Literarij Hen Sakultät ituDier£,
BefonDders eirrige Dilege finDet Die Zuddhismusforihung In Den 2{bteilungen
rür nDijche Dbilofopbhie Den Otaatgsuniverfitäten. %Jas Cbhriftentum IDUrCDE
in Leßter eit Der O©taafsuniverjifät in &090 in ZSorlefungen LA  ber me{jfia
nı Aeistagungen unD ALq  ber 1e Sheologie Des DL Ehomas DDN Aquino
behanDdelt Iln Derjelben Univerflität befanDden Unfer Den fieben veligions-
wiffenfhHaftlidhen Diflertationen PiN?PS Kahres zWeil x  ber Den DL Daulus un
PinNe ber Das eich Sottes In Der Irübqmnriftlichen $S$emeinDde.

Ilamentlich Den größeren Univerfitäten inD DIie einzelnen Sakultäten
ganz nach eurDopäifcher Urf mif Den rür JeDes ©onderfach erforDderlicdhen 111-»
richfungen guf berfehen. 12 OCtaatsuniverfifät in Sokyo bat S3  ebr-
{tüble Yür IS ölterrecht, Yür engli{fches NKecht, je Sehrftubhl rür Deuffches
ND ranzöfji|hes HKecht, Sehrftübhle TÜr JICedizin, Sebhrftübhle Ur ©hHiftr
au, je Ur  44 uftffahrt e{Ohügmweijen un Bergbau, je TÜr Hochbau UnND
angemwandte C©bemie ebenfalls ehr{tübhle rür VDüädagogik, Je rür englif{che
UnND eufiche ©prache UnND iterafur, ehrftuhl Yür Franzöfifche ©prache UND
$iterafur, Sehr{tühle rür IlCathematik, ebeni{o viele Yür Landwirtfchaftliche
Cbhemie, Sehrftühle Yür S orftmefen, ebhrftühle Ur  A erei Sehrfitühle
rür HanDdelswijfen| hHafte yür YYCationalötonomie u{ m ganzen jinD
Diejer Univerfität SehrEräfte ütig, DEr Otaatgsuniverlität in R yoto

400 Der DPrivatuniverfität ei 300 Der Drivatuniverfität
ajeda Ü  ber 400 % Jie CGeminarien ND Yaboratorien, Die A)bfervatorien,
HIlufeen UnND Rliniken, Die iaf cbinenba[[gn‚ Niufterfarmen UnND sSslugpläge
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leiben gemwiß manchmal Dinter berechtigten Aünfchen ZUrücC, finD aber AU=-
weilen überra{henDd reich mit Den beiten Yehrmitteln ausgeitattef, De{onDers
natürlich Den OÖtaafsuniverfitäten. Sn Den Zibliothetken iit äbhnlich Ha
pani{che UND neer {inD in Den größeren Cammlungen mei{t efiva
zahlreicher als er in europdijchen ©prachen ie im GCeptember 1993
Durch SrDbeben UND Seuer zeritörfe HZiblivothet DEr O©taatsuniverfität in DEyHO
hat DUurch Cohenkung unD Kauf InDieDer eit n  ber eine halbe SYNilion KHände
in ibrem efiß er Yleubanu, Der in ungemwöbhnlich tarfem SCSifenbeton bereitfs
AUM größten Seil aufgeführt iit DICD bier eje)]ale DDN zujammen EuND 900
HZodenfläche entbalten. KXlugerweife i{t Den Erfrifhungsräumen un Dach-
garfen ebenjobiel Dlag zugeDacht.
er rür Die unmitfelbaren 3wece Der Sakultäten braucht eine Drivat-

univerjifät noch anDdere Unterrichtsräume. Jer regelmäüßige Sinfritt in Die Ja-
anifche Univerfität ge  ıe nämlich DDN einer Mr£f Öberaymnafium ausS, Defjen
Sehrgang Drei a  re Dauert. Nit Dem XBefriebe Diefer CSchulen baben DIe
O©taatsuniverfitäten enig DODer nı  Ofs Au füun Dagegen gliedert jeDe VDro
vinzuniveErJiIfät UnD jeDe Drivatuniverfität PeinNne DLr  ule Cinige
nebmen noch ein Untergymnafium ND DgaAr eine Clementarfchule Daztt,
fich Den Jiacdhmwuchs DDN unfen aur jelber zu erziehen. Hnfoklgedeffen z

12 Hugend aller HZildungsgrade, Die in giner Drivaktuniverfität IDIE @eiD
DDEer afeDda unferrichtet witD, mebr als Xöpfte Diefes CG£uDentfen-
Deer braucht O©pielpläge UND ©pielfüäle. SJenn auf ©port wolen allen
Univerfitäten au ch Die a  l  Lteften Sahrgänge nicht verzichtfen. %Ja terner überall
Sebrauch it, JiCittag NUurL eine OSftunDe auje wi{cdhen Den ASorlefungen
Au aljen, finD TÜr Drofefforen UND OCf£fuDdierende große CErfrifhungshalen pPin-
gerichtet£. JCatürlich Muß aur 1e)e ei]je Die Univerfität ralt einem eigenen
OtaDtviertel WDerDen. Jlamentlich Die Otaatsuniverfitäten {inD In DußenDde
DDN SebäuDden aufgelö{t, Die in einem veiten ark liegen. Sn Der Ilittfe
eInN prunfenDder aa uUunD ber Die Anlage erhebt in Tokyo uUunND
RXyoto ein gofi{cdher S urm Die HNlagdalen S omwer in Urford

1e rechtliche OGtelung Der japanijchen Univerfität Ut namentlich in Der Hus-
Übung Der Serichtsbarkeit ”  ber Die Of£udierenden nicht 10 unabhängig, IDIie IDIE

in Deuf{chland gewöhnt inD Jer oberf{te DBermwaltungskörper einer OGtaats-
uniDverlifät IDICD Durch 24Sabhl aur mebrere a  re gebilDdetf. Sr eiteht Au S Dem
NRektor, Der VPrüfident genanntf DIrD, un Dem OGenat MNClitglieder DPeS CGenates
finD Die %Jefane UND zDl Drofeftoren jeDer S aEultät. Auch DIie CG£tudenfen-

wmäbhlt ISerfretfer UnND Ausfchüffe Yür Dinge ber{chieDdener UMr£f un A4Sichtig-
FPeit. Ison einer HNilitregierung Fann nicht Die “KeDe ‚e  In, aber DUrCh begrünDete
Antfräge DDer ajjiven ISiDerfitanD veritehen Die C£udenten, IDr ünfche DY£
wirkfam gelfenD madchen.

©omweit 1e Angehörigen DeS Sehrtörpers ca ibrer CErnennung CSf£aats-
beamte inD, zerrallen )ie in zwei KXlafjen Hnhaber DDN Sebhrfitühlen UND iLfS-
lebrer. ber rait ebenf{o itart Derfrefen pDie Diefe beiden Klaffen zu)ammen
Al geraDe Den Otaafsuniverlitäten eine Driffe DDN SehrEtrüärten, Oie
ir Dajein Daupfiä  ich Dem gemwaltigen HNiißverhältnis zwijcdhen Der ahl
DDN amtlichen Sehritellen un Der abl Der rür einen >weccmüäßigen Hetrieb
erforderlichen ASorlefungen berDanttf. %Jie Angehörigen Diefer £laffje finD
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VPrivatgelehrte jeden Ulters, befkleiden aber feilmweije auch icgenD ein 6fuuf5-
amt. Gie werDden nach englifdhem Sebrauch Lecturers genannf, unDd ihre
Lüätigkeit gleicht ungefähr Der eiINPS Deuffichen Privatdozenten mit bejoldetem
Sebhrauffrag. %Jie Sinkünfte japanifcher Univerfitätsproreforen finD verh  a  a  {£-
nismäßig gering %Jas MNionatsgehalt beginnt unfer 400 üNiark unD )teig£ lang-
am bis runND 700 Nitark Xolegiengelder beziehen Die Profefforen überhauptf
nicht OÖ)it echzig Sabhren müjlen jie DO  3 Yehramt zurückfreten. Univerfitäts-
lebrer aller KXlaffen inD ielfach geziDunNgen, mebr als einer Univerfität
Aorle{ungen $ übernehmen DDEer auch CSchulen nieDeren Srades Au Uunfer-
richten, itandesgemäß rür hre Ssamilie {orgen 5 Fönnen. Auslän
Drofefioren baben Der feuren europdijchen Yebensweife bejonDers große
Auslagen UND beziehen je nach ibren Samilienverhältnifjen Das mehHrraOMe (Sp-
Dalt PINPS japanifchen Drofefforcs HYnfolgedeffen un auch au s erklärlichem
Drang ZULE GCelbftänDdigkeit iIt INaNn bemüht, 12 ahl Der MHusländer 1D Flein
IDIeE mööglich Au machen. Heßtf befragen jie iIm Sehrkörper Der Univerjitäten
Paum 2wel DD  z HunDert.

Saft alle japanij{chen Univerfitätsprorfeloren baben e1in Daar a  re in
CEuropa DDer IlorDdDamerika zugebracht UND berfolgen in PINEeLr ODer mebreren
weitlichen ©prachen Die Siferafur inres Ipomitf nmicht geleugnet jein
voll DaR in Hapan 10 guf iDIE In merifa unDd CEuropa VDrofeftoren gib£,
12 {iCH Diefe bereinfachen. el Dem ebr großen Unter{chieD wijcdhen
eurvpäifcher unD japanijcher SJent- UunD Ausdrucksweifle E {chon eine De-
DeufenDe geiftige HZeweglichkeit un Arbeitsktraft erforderlich, Die fremDden
CrEennt£niffe Durch Sehrbücher UunD anDdere wiffenfchaftliche VBeröffentlicdhungen
in Hapan eimifch machen. ine ftattliche 3abl japani|cher Drofefloren bat

aber nich£ mi€ Überfeßung DDELr Anpafung begnügtf, (onDdern (Dn Jeit
langem begonnen, Die wef{tlichen HNlethoden jelbitänDiger DE  ung Au DPL-
iDenDen. An meiften i Das In Den Zilen)|OHaften ge  en Deren Hefrieb

er|fen mit einem unmitftelbaren pratkti{chen en verbunDden i Ur
rorflaurenDe Cammlungen gelehrter Heiträge pflegt 20 Die Drivaktuniverfität
afeda bef{onDders OÖtaatswiffenfchaft unD NRechtswiffen|Haft, Die OSfaats-
univerjifät in RX yoto Jlaturmwmifjen{Hhaft, Rechtswiffen|chaft un Ysoltsmwirt-

DIie Otantsuniverfität in Sokyo HMledizin, Itaturmwiffen|char Hngenieur-
mwijen un SanDdmwirk{ichart. Außerdem bat Diefje Univerlität bereits
150 BänDde japanifcher Se{chicdhtsquellen berausgegeben.

Yreben Den Univertlitäten bietfen zahlreiche gelehrte Sefelfchaften Den Dro-
yejloren Selegenbheit AUT ASermerfung ihres 2Silens Ills Döchites iel wDintt
12 Raiferliche Mtademie, Die In einer geifteswiffen|OHaftlihen uUunDd einer nafur-
miffen{Dhaftlichen Abteilung zıfjammen hHunDerf ißge bergeben Dat. YöSie
{chon immer eine große abl DDN wiffenfchaftlichen VBeröffentlidhungen Der
japanifchen Univerlitäten in europäijchen Cprachen er{chienen IDAL, bat DDLE

ziWel Nabhren auch 1e ItaDdemie beihLofen eutToVÄlfCH ge{OHriebene Berichte
ber ibre ASerhandlungen an 12 bedeufenDiten wiffen{chaftlichen Snftitute Der
UYsSplt Au {chicden ahlreiche japanijche eglehrfe wmürvden (E{peranto als all-
gemeine ©prache DeS wiffen{cHhaftlichen MHustaufches vorziehen.

m ganzen finD Die a  re Der Sehrftätigkeif rür Den japanifchen Univerjitäts-
profe{lor vecht mübhevoll, ber Die Yahre Des Harrens finD rür Den japani{cdhen
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OGf£fudenten mobl nochH mehr. Hon DEr Eintritt in Die Univerfität Eoftet in
Anftrengungen, DDN Denen ein europüifcher Gfudent nichts raäumen äßt
egje Fann jeDer Hapaner Der ehs a  re miIi£f Erfolg Die CElementarf{chule
befucht bat obhne Prüfung PIN Untergymnafium einfrefen Saft mm IDICD
aber Der ungebeuren Überzabhl DDN Anmeldungen PINEe Drüfung DPL-

langt un Durch|cHnittli nımm Ind  E NUL in Zehntel Der Hewerber auf
Haben Diefe Auserwählten DIELr KXlaffen Des Untergaymnafiums binfer 10
Eönnen jie bei einem Der zIDeI Dußend Öbergymnafien melDden, Durch Die
Der 28eg Den OCtaatsuniverfitäten Yührf %Jie DrohenDde Überfülung wingt
aber auch bier IDIieDer trengen Drüfung, Die NUL ZIDANZIG DO  =] HunDdert
e)teben %)Jie Se{cheiterten melden ji nächiten Sahr DDN UL
Drüfung, wiederholen Den Werfuch nöfigenfalls noch D  140  Yter DDEL ivenDen
Die orf{chulen Der VDrivatuniverfitäten, begnügen IDenn jie bei Den mebr
angejehenen Fein SLüct hbaben mi einer MDENIGEL angejehenen UnND Fommen
manchmal au ch Dort nicht uUunfer $Ser einen Dlag Der taatlichen
Öbergymnafien erFämpftf Dat muß entfmweDder in Der geifteswiffen|cHhaftlidhen
DDer Der naturmwmiffjen|Haftlichen Abteilung Drei a  e lang PINe HIiltenge
DDN Sächern bewüältigen 1e 26{ Ohlußprüfung gäbe ibm Dann ohne eifere
Das echt Au In Sinftrift In eine Otaatsuniverfität ber leiDder richten fich A0
DIE  le ünfche aur Diefelben Sakultäten m allgemeinen finden theoretifche
JiaturmwiffentqOaften unDd ASoltswirt{chaft nafürlich auch Die brotlojen Seijtes-
wiffjen{cHaften Der Literarifchen SaEultät Den geringiten Aufpruch Außerdem
wolen Die meijten GtuDdenten jeden Dre  IS 1e Ötaatsuniverfität in
DvEyo0 Deshalb iCD bier Dem üÜbermäßigen Andrang abermals DUrCH eine
Drüfung geiteuerf, bei Der ungerähr 12 Hälfte ur

$it endlich Der (Sintfrift eine Univerlität gelungen, 1D muß Der OGfuDdent
Dr  1 a  re Der meDizini{chen S aEultät Dier Sahre lang einer beträcht-
Lichen 3abl DON Aorlefungen UnND Übungen teilnehmen uUnD z1De1 DDEeL Dre
Dußend Prüfungen DIe ESrfolge (eines OÖGfudiums nacweilen Ysser DDN Der
CElementar{chule jeDe böhere ure Der Fürzeiten Aeit erfilommen bat
IiDaAS ziemlich jelten Zufri[rt ijt mi£ ungefähr Habhren »iel unDd erhäl£
einen Sitel Der Dem alten Sizentiatentitel europdijCcher Univerfitäten ent{pricht
Wielleicht (echs DDEer jieben DD  -} HunDdert en Dann NoCH zwel a  re Lang
ibre OGf£uDdien Der Univerlität nach eIQgENEL Z5ahl rorf unND vberfuchen
nDe Diejer Zeit DDEeL au CD \pdter Durch ASorlage efiDa Den Cbhefen Der
Yranzöjij Hen Univerfitäten enf{precdhenDden Irbeit Den %Zoktortitel 5 erlangen
%)Jie anDern en aur baldige bezahlte Sätigkeit en aber großen
Seil vergebens m Ctaatsdieni{ft inD Die Hewerber DIE 91n Srittel zahl-
reicher als Die piyenen Gtelen Saft alle Die iDeDer PIN Vrüfungsergebnis
eriter DDELr weifer Klafte erzielt baben, noch ber wirkfiame AWBerbindungen
verfügen, müffen jehr vielen Berufen auf lange ISartezeit geraßt jein,
Die ihnen bei irgenD einer anDdern Irbeit Yür DIie fie nı  f vorgebildet inD pein
Farges HBrof einbringt UND ibre beiten re verbittert

Yiser 1D Dienfite öffentlicdher Hehörden DDergroßer Privakfunfernehmungen
bewährt, erhält£ in cecht vielen Süllen ziemlich balD einen Urlaub zu ein- bis
zweijährigen Sfudien europdi{chen ODer ameritanifchen Univerfität. %Jen
Ofaatsbeamten IDIED Darür I Der ege eine Unteritüßung DDN Yark
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gewährt. ein Das Unterricdhtgminifterium unferhbält augenblicklich mebr als
300 OGfudierenDde Im MHusland m ganzen ituDieren gegenmwärtig in CEuropa,
beionDders in Deuff{chlanDd Sran£reich UunD England, ungerfähr Hapaner
unDd ungefähr Hapanerinnen, In Den WBereinigten Öfaaten DDN Yeiordamerika
mehr als 1500 Hapaner UnND 900 Sapanerinnen, in anDdern QYaänDdern
MHmeritas FunND Hapaner UnND Hapanerinnen. %)ie ahl Der japani{cdhen
Univerjitäten {tuDdierenDden MHusländer g1ing DDL Der QOinefifcdhen “KHevolutfion Des
Hahres 1919 zeifiveife in Die ZaufenDde; Jeßf {finD 400, Immer noch
größtenfeils nejen
m AÄußern zeig Daher DIie OCtudenten|chaft ziemlLich rein Das japanijche

Sepräge. Cannn INan in Der UniverfitätsitaDdt IDeDer be ISermanDdten noch in
einem DDN Der Univerfität DDELr DDN mächfigen Srundbherren Der Heimatprobinz
unfterhbaltenen O©ftudentenheim wobhnen, {0 miefetf INan bei Drivatleuten, mancd)-
mal leider In einem billigen 38Sirfshaus, PInN winziges immer. I8Sas Dazu
nach Xandesbrauch SCSinrichtung gehört, un Das ijt unglaublich wenig, be-

INan fich bei einem Srödler. SJann Fauft IHNan fich eine Uniftorm au  IS
Ddunkelblauem Such mitf Dem »eichen Der Univerfität aur Xnöpren un JICüge
unND Dem Anfangsbuchttaben Der Sakultät Xragen. 12 Unitorm iit nicht
überall itreng borge{chrieben, UnND 10 gehen viele in europdijcher DDer japani) Her
> ipillleidung, mobei al 12 OCtilmi{ hungen vborktommen, DIie auch DN Die
japanijche Übergangs£kultur Fennzeichnen.

12 ©tudiengebühren befragen rür Das afademijche Sahr G©emejter gib£
nicht ungefähr 000 YStart erhältnismäßig viele ne ACMeEeTEeLr Sa

milien berDdDienen als Ierkitudenten einen S eil iDres Unterbaltes Durch
allerlei Eörperliche Arbeit, Durch Austragen DDON Zeifungen, DDN HICiLCO,
Durch HausDdienfte, manchmal auch DUrCH Fleine HanDdelsgej{hHäfte In Der
Otaatguniverfität In Sot9y0 werDden 900 Otipendien in Der 28Seije DL

geben, DAaß Der DDN Der Sakultät beitimmte OGf£iuvdent, wofern DIie Ötiftungs-
urkunDde Das gefitattef, monatlich leibweife “Niark erhält, mit Deren NRü -
zahlung pin Nahr nach Jeiner Ab{hlußprüfung beginnen muß

%)Jas Bildungsziel DEr japanifchen Univerlität IDICD 1m eriten WHrfitel Der
Kaiferlidhen Werorönung DD  } Dezember 1918 mi€t rolgenden YSorten Flar
UnND eit geftect: 39  1e Univerfitäten {ollen Die theoreti{dhen UunD prattijchen
Q8ifen|chaften un KXünfte lebren, Die zum OGtaatsmwohle beifragen. ©ie iollen
aur Dem (Sebiete Diejer Iifen{cHhaften UND KXünifte auch Der jelbitänDigen Sor.
ung Dienen ©ie iollen enDdlich Der AServollkommnung Des Cbharafters unD
Der Dilege vaterländifcher Ddeale gemweibht {ein.” JICafjfataro ©awayanagi, 2in
Selehrter Der 1m Unterridhtsweijen 12 Öchiten VBermwaltungsämter bekleidet
Dat, leitet in jeinem SSprE ber DIe japani{chen C©chHulen DIe überall ar
herborfrefenDde HBeziehung auf Den St£taat aus Der Das Doftafiatifche Soben be-
berr  enDven ©ittenlehre KXongfutffes ab

Um 12 CSigenart Der Seiftesbildung, Die DUrCH eine japani{che Univerfifät
vermittelt wDiLcO, gerecht beurfeilen, i{t DOL allem bedenten, DaRß Die Iior-
bereifung Der OGfudierenden rür Den moDernen Univerfitätsbefrieb UnNfer ‚ebr
großen C© OHmwierigkeiten (prachlicher SCatfur leidef. on ur Die Beberr  ung
Der japani{chen Selehrtenfprache, in Der DOinefifche unD japani{che BeitanDd-
feile ohne Flare Sefegmäßigteit vermifcht finD, f eine AnftrengungerfOrDer-  8Stimmen DEr eit, 114
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lich iDIie jie Fein eurvpdifcher Univerfitätsitudent rür jeine JIllutteriprache aur
zumwmenDen braucht. Doppelt {ciwer Drückt Dieje HBelaftung auf Die C©hmwmung-
Eraft Des jugendlichen Seiftes DurcCh Den einf{tmeilen noch berr  enDden 3mwang
Der Ohinefifcdhen ©chrift. Bekanntlich itellen Die eichen Diefer ©chrift gleich
unjern Aifrern nicht Saufe, jonDdern Begriffe Dar Deshalb muß fich Der Na

itaft Der mwanzig bis Dreißig Zuchftaben Deren Tennfnis Dem Curopäer
In jeiner ©prache alles lesbar macht, bereitfs auf Der ESlementar{cHule Z1De1-
faujenD Cchriftzeichen einprägen. Bebor ficH iDm Die S Dre Der Univerfität
Ditnen, (inD noch mwenigitens DreifaujenD Dazugekommen. %Jas beDeufet nicht
bloß einen gemwaltigen WVBerbrauch DDN Zeif, Die Der Erwmerbung anDderer Tenntf-
nı Dienen FEönnfe, jonDern auch eine iIm aure Der SahrhunDderfe bedentklich
ausgewachfene Überwucherung Des Sedä  niNes ber Das ND |qOöpre
rı %Jentken. NSalter Dening Drückt DIie Durchfchnittkliche Überzeugung DDN

Hapanern IDIe Itichtjapanern auUS, IDEeNN nach langer Crfahrung QOreibt
„IHOörtlich ausmwenDig lernen Eönnen DIe japanifchen Stiudenten in Itaunens-
erfem Srade aber iDenn jie Die SeDdanktken PINPS O©ohriftitelers mit ibren
eigenen IsSoprten wiedergeben en gerafen jie gewöhnlich in Aerlegenbheit
unDd O mweigen hre MHufmerkfamkeit bat nicht auf 12 Sedantken, )onDern
aur Den IHusDdruck gerichtet. afturliı i{t Das Die Solge Der DIEe  le Sahrhun
Derfe lang in Seltung gemwejenen Ohinefifcdhen S ehrweife DIe Das ISSort DDEer
Das CSchriftzeichen in Den Niittelpunk£ itelltfe ND DIe lere Des SeDdankens Der
DNDEeI DPeS aue Dpferfte.”

SCun iit aber Pin OgroBEer, in manchen 8äc[)e£n Der größtfe eil Der er
mitf Denen 1025 pin japani{cher OGf£fuDdent aur Der Univerfität Au beihäftigen baf,
In europäifchen ©prachen errTaßt. Deshalb it vorge{hrieben, DAaß im $)ber-
gymnajlum eine bedeufenDde 3abhl DDN OGfunden aur Englifch Deutich ODDEr
Sranzöfi{ch berwanDt IDerDe. Englifch Das ralt immer iqhon Im Untergym-
najium begonnen icD iDeit Der pige Deutich WDIrD De{onDers DDN

Eünffigen JiCedizinern {tuDierf, aber auch DN DIe mebr befrieben als Sran-
ZD Yreben Der einen vborge{hriebenen SremD{prache IDIE auf Dem $)ber-
gymnajium eine zweife als ASahlfach angeboten. MsSer auf Der Univerfität eine
Der DrCEe SremDd{pracdhen jeinem Haupfitudium acht£, iIt verpflichtet, ficH
außerdem Die Anfangsgründe PINer Der beiden anDdern anzueignen. Hisher iit

auch nach Anficht japanifcdDher ©achveritänDdiger noCch nicht gelungen; Die in
Dem großen MbitanD wi{cdhen Der japani{cdhen ND Der europdifchen Mr£ Au
prechen un 5 Dentfen liegenDden Cchwierigkeiten 1D Deit übermwinDden, Daß
Der japanijche Durch{chHnitt{tudent europdifch gef{Ohriebeneer ni€ Der IiDUun-
(chenswerten Xeichtigkeit UnND ©icherbheif wiffenfchaftliqher IMrbeit benüßen
Fönnte.

1e)e Durch 1e gefchicdhtliche CEntwiclung verurfachten Hemmniftje geiftiger
Beweglichkeit empfinDdet Der japanifche CG£udent 10 (dhmerzlicher, als
DDN Stafur au  IS 10 tark iDIE NULr icrgenD jemanD nach iImMmer Ertenntnifen
verlangt. Sr verlangt )0 ungeDduldig Danach Daß Die MHusDauer grünD-
licher Iertierung in Den SegenitanD jeines OGfudiums NUL mnmi€ größtfer Nübhe
aufbringt£. Vielleicht it Da PIn ©egen rur bn, DaßB nı  ®f) IDIe Der Deuffiche
CS£tudent, DDN PINEeLr Univerfitäf AUL andern ziehen Fann, {onDern nach englifhem
unD franzöfi] hdem rau rür Die %)Jauer jeines aEademifchen OSfiudiums
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Die Univerfität gebunDden bleibt£, in Die eingefrefen U ©ogar innerhalbDer Univerfität iit eine Geltenbeit, Daß C£udierenDde anDere ZSorlefungenbören als Die ibrer SaEultäf. Q8Sie in Hapan MNienfchen UnND Dinge einitmeileninD gemwinntf Die Herufstüchtigkeit vielleicht etwWas DDN Dem, IDAS Die allgemeineSeiftesbildung Durch CEinfhränkung verliertf. (g T mwohl Au begreifen,Daß unfer Diefen Umitänden auch Der afaDdemifche Sebhrer DE in Die Sefahr Qe»raft,  AA Das Sedächtknis jeiner Hörer bloß mi£f rerfigem D FÜr Die Drüfung

ZUu rüllen itaf£ Durch anregenDe ufammenarbeit mi€t ihnen alle geiltigen S äbigFeifen Au entwiceln. Um 10 mebr Anerkennung berDdientf Die erfreulich Qur-geblühte S orf{chertätigkeit Der Profefforen, DDN Der i vorbin geiprochen DabeKBei Den OGtiuDdenten außert 1005 Der Drang nach Yreier Seiftestätigkeit DDLE
allem In einer uner]ätftlichen Sefemwmuf, 12 Je nach Dem Se{chmact In ra{chemech{el auf eifungen DDer Aeit{chriften UnND auf 10 allerverfchiedenftener ItürzE£, zumal iDenn jie einen „moDernen“ Sindruck machen. Auch DiefeSorm Der Iorliebe rür pajlives Aufnehmen DDBN Sedanken bängt natürlichmi Der auUS$ Der jJapanij Hen Bildungsgefchichte erflärlichen BernachläffigungDer Eritifchen un O öpferi{chen S äbig£Eeiten zufammen, DDN Der Hon Die KeDde
geweifen UE Doch Dart Daneben nicht Überjeben werDden, Daß ein erhbeblicherSTeil Der O©tudentenfchaft bemüht, au c aE£fiD in Die mannigrachen Seiftes-Fämpfe einzugreiren, 12 Yür Die AuEunft Hapans enf{cheidenD nDSin Im Hahre 1995 in ra gefrefenes Sefeß Enüpft Das OCtimmrecht rürDas jJapanijche Abgevrönetenhaus nicht mebr Den Öteuerzettel uUunD machtDeshalb alle O©ftudenten, DIe wenigitens a  re alt finD Z8äbhlern. Geit-
Dem i Der Segenfaß zwWij{cdhen Den mebr Liberalen UND Den mehr FonferbafivenDarteien fierer als borher in Die Oftudentenfchaft eingeDdDrungen. on bald
nach Dem nDde DPS ASeltfrieges IDAr jle DDN Der Demotratifchen I$3elle auUS
Dem eiten ItarE ergriiren mDorDden. Iis Dann auf Srund Des 25 ahl-rechtes, Das 12 ahl Der OCtimmberechtigten minDeltens verDreifachte, eine
ra{ch Au Niilionen anı cOmwellenDde Arbeiterpartei enfitanD, nahmen Die onlange In bejonDdern Iereinen eifrig gepfleaten jozialen OG£uDdien Der Univer-
)ifäfsjugenD eine teilwmeife zUum außeriten NRadikalismus übergehenDde )oziali-Iti{che Sürbung 1e Ötaatfsregierung Dehnte ibren )orgenvoll gerührfenamp „gefährliche SeDdanktken“ DUr vber{chiedene MNlaßregeln aur Die
Univerfitäten au  S %Jas 'reigegebene wijjenfchaftliche OStudium Der )oziali-iti)chen BHewegung E bei Den in Sapan Derr  enDen uftänden nicht iImmer
leicht DDN einer 2Yerbung Ur Den ©ozialismus TCennen. Cl begreiflicher Die ISachfamtkeit DPesS (Sfaafes U, arnfe DDOCH Im International Supple-ment. of the Imperı1al University News VProfeffor Smwafaburo Saklano Der Seiter
Des „Ybhara-Hnftitutes rür ©oziologie“, DDLE Der erniten Sefahr PINPeS AUu FÜ c
jlich£slofen Unterdrücungsverfuches.

$ )ie Univerfitätszeitungen, In Denen 1003 Diejes el Hingen feiltwveife DiDer-
)piegel£, Dienen Daupffä  ich einer anDdern Hefätigung ituDentfilchen Seiftes.1e inurDden DDN S£uDdenten qusDdrücklich AUM » wecke Der CSchulung Yür )pütereNiitarbeit Der großen Dreite gegrünDef. Üer 2808 achrichten unDd Friti{chenAuffägen beftehenDde Snbhalt Dezieht {iCH rait aqustchließLich auf AngelegenbheitenDer DefreffenDden Univerfität. Saft alles f DDN Of£uDdenten ge{hrieben, UunND
Die Zenfur. Dder Univerfitätsbehörde 1e Dem Braufen Der jugenDdlichen  8-* Öpfe



©

116 DJie japanifche U.jiberfifäf
meiftens milde ächelnDd zu Einige Diefer Zeitungen, 12 Der Staats-
univerfjifät in Zokyo, Der VDrivatuniverfitäten HCei  J! UND afeda, er{cheinen
wöchentlich, Die meilten anDdern ebdenfalls mehr als einmal 1m “Mtonat icht
mwenige OGfudentfen balten aber rür ebenio nüßgLich unD zugleich rür weit
angenehmer, ibren IM ge{prochenen ISorte {pielen Au laffen. Oie grünDden
ReDdeklubs un beweijen Da im ©prechen iDIe Im Zuhören eine AusDdauer, Die
Man ANDerSiDD Faum ibnen bemertf.

Mn Der Otaatsuniverfität in 090 gib£ einen ReDdeklub In einem mert-
mwürDdigen YIerbanDd Yür allgemeine Bildung. Sn Dielem Ierband finD b-
teilungen rür Nufik Yür bildenDde Runift un Siteratur, Yür alle Mrtfen DEer
Athletik rür Sechtfen un Hingen, rür Chießübungen m€ Slinte UND Bogen,
r  ur  AA Sußball Sennis un B3afeball rür OCEilauf uUunDd © Hlitt/huhlauf Ur
Beragfteigen, ©chmwimmen un ‘Keiten. MNitglieder Diefes JSerbanDdes inD 10
wobl Drofefloren IDIie jeßige un Yrühere Cf£udierenDde, un Die Yeitung bat Der
Dräfident Der Univerfität. m allgemeinen HnD bei Der UniverfitätsjugenD
Sußball Bafeball UND Sennis meilten beliebt, unND auch Yaufen O©pringen
unD KHudern iteben in ziemlLicher un %)ie Drivatuniverfitäten Reio, ajeda
ND HNeiji zeichnen Durch ©portpflege be{onDers auUusS uUunND baben mehr-
mals be 2Yetf{pielen in Ina aur Den Dbilippinen unDd in JYiorDdDamerika DIie
japanijchen Univerfitäten mitf ren Derfrefen. AUerdings Leidet DIie {portliche
Ausbildung Des Dur  nitfs Der UniverfitätsjugenDd {omwobhl UNfer Der vorhin
ge{childerfen {tarfen HZelaftung mi£ wijjen|cDHaftlichen DPrüfungen IDIE Uunfer Der
geringmwerfigen Jlabhrung, mitf Der Die meilten nach Yandesbrauch begnügen
UND gemäß ibren Seldmitteln begnügen müjljen, wmäbhrenD 55 be Den Coldaten
{chon jeit Hahrzehnten eine Fraffigere Koft als nofmwmenDig erfannt£ un DD
ge{Orieben ÜE Nilitärifche Übungen mit ASorlefungen AA  ber S atfit un Ofra-
egie, DIp DDN Öffizieren gebalten werDden, baft Inan, ohne Die rur viele ©chulen
nieDeren Srades gefegli eingerührte WBerpflichtung, Den Univerfitäten
ebenfalls begonnen. %)Jie Beteiligung i{t bis Jeß£t

%)Jie böchfte Aufgabe Der Univerfität, Die Erziehung füchfigen Cbaratteren,
DiICD jelbitverftänDdlich Hon Durch Die ASermittlung einer mwmiyNen
lichen un Eörperlichen Ausbildung einem bedeufenDden S pile gelö{ft. (Ernite
unNDd Dne Semeinfchaftsarbeit IM en nach (SrEennfnis Der aDrYeI un
1 OGf£reben nach volltommener Förperlicher SeiftungsfäbhigEeit it ]a nicht
mööglich, ohne Daß \iCH zugleich Dem I8Silen iImmer DDN 12 Semöhnung
einpräagt, nach Den Srundjägen Au leben DIie Den innern Sejeßgen Der men
lichen Stafur enf{prechen. Diefer Charatterbildung Dienen aber außerdem
einige bejonDdere CEinricdhtungen Der japanijchen Univerfität, IiDenn auch nicht£
{0 wirk{ame, IDIie IHNan angefichts Der Z33icHtigkeit DPS ieles wünfchen möchte

©owobhl Die Otaatsregierung IDIie Die Univerfitätsbehörden baben mebr als
einmal Der Überzeugung Musdruck gegeben, Daß 1e baferlänDdifche
DEer Drofeforen T, ibren Hörern Das ZBeifpiel eines eDlen C©baratkters DDL-»
zuleben. JTicht mıf Unrecht IDICD aber getflagt, Daß Der Überlaftung Der
Drofefforen mitf Ylebenarbeiten, feilmeite au ch Der großen 3abl Der
OCf£fudierenvden, pin erziehlicher CEinfluß DDN Der UMrf£, IDIeE iDn 12 S ufors in
UVrford unD Cambridge ausüben Eönnen, meiltens unmööglich UE Außerhalb
DEr Aorlefungen ND Übungen freiren Drofeltoren UND OG£tudierende 1Im
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allgemeinen einige Hlale iIm Sabre in Eleinen DDEr größeren Abteilungen Aueinem zwanglofen Sefteffen DDEer u einem YMHusflug. Sanz per{önliche Be
{prechungen Unfer bier Augen {inD berhältnismüßig (elten.

Auch Der rein ItuDenfi{chen CErziehung Des außern UnND innern en{chenDIie tie Deuffchen Univerfitäten DDN ataDdemifchen Yereinen eritrebt DicD,
in Sapan Faum gegenüber. $)as Z210 {ich in Haltung un KXleidungvpieler jJapanijcher OGf£fudentfen (D auffallenDder, als ihr Sal DDN YStafur al  IK

Im allgemeinen ganz bervorragenDde äfthetifche Sübig£Eeiten icht 10 äufigUuND grünDlich ipie eutfiche OS£tudentfen mitf Dem Bier, bei‘chäftigen 1ichH japanijche
mi€t Dem Landesüblichen Keistwein. ber )charenweife en 'ie In billigen Ron-
Diforeien un laben HiCH en en Sigentliche OS£ftudentenlieder eDeihen pärlich UND überhauptf IDiIrD unvergleichlich weniger gejungen als iIm
tröbhlichen KXreife Deuffcher RAommiklitonen. Selegenheiten Au bedenklichften PUL
ircungen Der ©innlichteit inD zahlreich, n viele rallen ihnen zU MM Öpfer.Ilach meiner nicht ganz oberflächlichen Rennfnis DPeS europdijchen OGfiudenfen-
lebens Deiteht aber Fein Srund Au Der Annabme, Daß Der DurchfchHnitt Der
japanif{chen ©£udierenden einen Aergleich Au iheuen bätfte Hn : STeiß IDiCD
wenigitens Der männliche Seil Der europdijchen Otudentenfchaft DDN Den
Hapanern wobhl überfroffen. %)Jie fätige ege eines alle OSftänDde UunND alle
N ölter um{chließenden Semeinfchaftsgefühls 1T nNOoCH nicht£ 10 umfajjenD IDIE

vielen europdijchen Univerfitäten. Doch gibf erfreuliche Anfäge zu©ettlementarbeif, zu Senoffenfchaften ur gegenjeitfige UND Au JS ölter-
bunDdgefellfchaften rür ©icdherung Des ZYeltfriedens.
m ganzen gil£ rür 12 jit£lichen Auftände .auch Der UniverfitätsiugenDd DEr

©a mif Dem Drofeitor S .afenobu DDN Der Univerfität afeda Yeif vielen
sahren Im Japan Yearbook jeine Überficht HA  ber Die allgemeine (r
ziehung In Den japani{chen ©chulen Jjeken pflegt „JCach Der
eiINeS jacQEunDdigen MHusländers Leidet Das gegenmwmäartftige ©yfitem Der jit£lichen
CErziehung In Hapan unfer Der geringen » abl DDN Heimen, O©ftuDdierenDde, Die
rern DD  i CElternhaufe leben Den münfchenswerten Halt Yinden Eönnten, verner
UnNfer Dem zwangsmüßigen un mechanifchen Cbaratkter Des MNloralunterrichts
UnND endlich Unfer Dem Hllangel religiöjem Sinfluß.“

Q$$ip in allen japani{chen Schulen {OMmeif 'ie aa voll ea HnO
iIt auch Im Univerfitätsbetrieb jeDde veligiöje ASeranftaltung vberbofen. ber
quch einer ohne Zufammenbang m€ Der ule möglichen religiöfen (Sin»
ipirkung ein jebr großBer eil Der Univerfitätsjugend veritänDnislos,
gleichgültig ODer einDli gegenüber. ASöMlig religionslofe CErziehung in
Samilie UND ule, altererbfe Jleigung, fich Das (S$rDenleben mwmohliag AUSZU»
gef{talten UnND ber {eine Srenzen Mmenig binauszufchauen, heu DDLE Der JCäbhe
einer CEnt{heidung gegenüber Der DDN Keligionsformen Das ales
macht Die ablehnenDde Haltung mwobhl erflärlich. mmerbhin baben Die Drote-
Itanfen, felbft abgefehen DDN ibren eigenen Univerfitäten, namentlich Durch Die
„Cbhriftlichen ereine jJunger Nlänner“, )tarfe Sruppen aur afademifchemBoden ge  en %Jem weigberein, Der Der Ötaatsuniverfifät in Zoty0
{hon jeit DIerZIg Sabhren befteht gehören ber HNiCitglieder Darunfer

Drofefforen Der Univerfitäf. urch Bibelftunden uUunD religiöfe OL»
räge, nocCh mebr Durch eine ‚ebr ausgedehnte re UnND ürztfliche Heratung
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ivIie Durch Yeitung einer Der größten EinkaufsgenoffenfcOhaften Der Haupfitadi
üDt Diefer Ierein eine eirenDve Lätigleit aQuUS, 12 ährlich viele TaufenDde DDN
INienfchen erraßt. %)Jie HBuddhiften bemühen jeit 1919 Diejes Beifpiel
nachzuahmen. hre „Huddbhiftifchen ereine Junger NMlänner“ baben eben-
ralls afademifche 3 weigbereine, 12 baupff{ä Der Mrbeit in ©onntfag-
{QOulen UnNDd Beratungsftelen unND Der ASerbreifung buDObiftifcher ©chriften
wpidmen. %)ie tatboli  en OÖfuDdenfen InD Feiner Univerfität 10 zahlreich,
Daß lie eine bedeufenDde I8irkjamteit enffalten Eönnten. Doch baben lie 8 ”
jammen mit tatholi  en Drofefforen einige Fleine » irkel gegrünDef, in Denen
tie :o  —_  i weiterzubilden unDd Au itärfen en J$Sie iDeit Die in leßter
eit DDN Der Hegierung erivoVOgeNeEN ane Dem japanifchen Ohulwefen irgenD
eine veligiöfe Erziehungsgrundlage Au geben, berwirklichen lLaffen, un inN-
mwierern au CD 12 Univerfitäten in Dieje VDläne einbegriirfen iverDden Fönnen, iit
noch eine völlig Dunekle Srage.

Crleuchtete un bochftrebende Japaner baben nie verhebhlt Daß leichter
Üt Die Univerfitäten Au berbielfältigen un äußerlich glänzenD auszubauen, als
e mit echt mifjen|Oaftlidhem UnD fit£lich beredDelndDem Seifte bejeelen. Oie
haben immer DieDer DDL Der au  ung gemwarnf£, als Db möglich IDALrE,  AA Die
weitlichen Zifen|haften Au Deren ASermittlung Die Univerfitäten gegrünDet
inD ohne 12 weitlichen Denkmethoden bemeijftern, unDd als o b Dieje Jentk-
methoDden eben{o cafch übernommen werDden Fönntfen iDIie eine a{chine DDer
Pine ni Serfigfeif. VSer aber Die ungebheuren Hinderniffe, Die bier
übermwinDden inD, mitf Dem vergleicht, IDOS HBauten un Sehrmitteln,
Unterricht un Dr  ung Bildung DPes SJenfens UnD IsSollens ungezählter
Saufende in einem Dalben SahrhunDdert ge  en IDDorDen t, Der IDIrD
Der japani{chen Univerfität ibrem goldenen Kubelfefte Die YreuDigfte HBe-
mwunDerung UunDd Den aufrichtigiten Slücmunfch nicht verfagen Fönnen. Jioch
i{t im jJapani{chen Die Ca LebenDig, 1e ein{t mit jugenDdDkühner He-
geilterung Die Sabr£ nach eiten begonnen bat %)ie CEntwiclung Der Japa-
ni)chen Univerfität wideritrebt iImmer itärter Dem Andrang unberufener Naffen
unD paßt fich immer vollkommener Den gejunDden HBedürfniffen Der LEs-
gemein  aft $ )ie barmoni Werbindung DDN Ööftlicher unDd weftlicher
RAulkltur iwDintf ibr als Das itrahlenDe »iel Dejjen Crreichung br ruhmvoller
Dienft HSapans UND Der Mienf{Ohbheit jein icD

ato $)bermans


